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nıcht testgelegt werden konnte, die aber ohl in Verbindung mıt den bereits
angeführten Ausgrabungen 1n Gundelfingen un sch sehen sınd

Zusammentassend ann 111a teststellen, dafß diese geNaANNTEN Grabungen
überraschende Ergebnisse brachten un den Blick ın die Frühgeschichte des
Augsburger Bıstums wenıgstens eınen Spalt breıit öffnen. eıtere Entdeckun-

Peter RummelSCH werden muıt Spannung

Das Reichsstift Irsee. Vom Benediktinerkloster ZU Bıldungszentrum. Beıträge
zZUF Geschichte, Kunst un: Kultur. Beıiträge ZUr Landeskunde VO  } Schwaben,
hrg VO  a} Dr Hans Freı, Heimatpfleger VO  e} Schwaben, 351 Seıten
(separat) Regiıster VO  } Seiz/Ulm (Seite 353-—369). Weißenhorn 1981, Anton

Konrad Verlag. Preıs geb 48 ,—

Dıie Ausstattung dieser Festgabe 1St ach Druck, Papıer, Bildaufnahmen un:
Biıldwiedergaben, ob in Farbe, Schwarz-Weıifs-Druck, ob Textabbildungen
1n jeder Beziehung hervorragend, würdıg eıner Festschriuft Ehren des
veErgangsClhNCN Benediktinertums VO Irsee W1e der künftigen Aufgabe dieser
einstigen Kulturstätte als künftiges Kulturzentrum 1mM Bayr. Schwabenland.

Beigegeben sınd dieser Festschrift nıcht wenıger als 47) Farbtateln, 57
Schwarz-VWeıifß- Tateln, 11 Textabbildungen AaUuUsS der Barockzeıit, Wıedergaben
barocker Buchtitel, 13 Pläne VO  } Klosterbauten, verschiedene Wappen des
Klosters der ıhrer Abte, Karten, Je Notenbeispiele un Sıegelabbildungen
un schliefßlich och auf den S101°4 Vorsatzblättern orn un hınten eıne
Aufnahme VO  3 Kloster Irsee 1mM Jahrhundert, gezeichnet ach eınem
Stahlstich. Alles ın allem eıne überaus gul iıllustrierte kostbare Festgabe ZuUur
reichen Ordens-, Kunst- un:! Kulturgeschichte der Abtei 1n veErgansChCNH
Jahrhunderten W1e€e einem glückhaften Neubeginn dieser Stätte für die
kommenden Aufgaben 1mM Diıenst der Schwäbischen Biıldungsgeschichte, als
schwäbisch-bayrisches Bildungszentrum. Wıe der Bezirksheimatpfleger Dr
relı ın seinem Geleitwort hervorhebt, WAar die Veröffentlichung ıIn dieser
Gediegenheıt bei eiınem verhältnısmäßig erschwinglichen Preıs NUur möglıch
‚durch eınen namhaften Zuschufß seıtens des Bezirks Schwaben“, „ein
möglıchst breıites Publikum“ erreichen, wofür jeder Empfänger dieser
ausgezeichneten Festschrift hne 7Zweıtel dankbar seın wırd

Der stattliche Band zahlt nıcht wenıger als gediegene Mitarbeiter mıt nıcht
wenıger als 28 Beıträgen. Das gröfßte Verdienst Zustandekommen derselben
hat unstreıt1g Oberstudienrat Dr Woalter Pötzl, Lehrbeauftragter für Volks-
kunde der Universıität Eichstätt. Von ıhm allein tTammen jer grundlegende
Beıträge, meıst geschichtlicher der kulturgeschichtlicher Art, nämlıch

n D  EN „Die Geschichte des Klosters Irsee 1m Miıttelalter“. Fın Überblick,
bıs z Jahr 1501 reichend.
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1775 „Der Irseer Konvent un:! seıne bte in der euzeıt Z
11 Au 37 „Bruderschaften, Walltahrten un: Katakombenheilige 1im Irseer

Herrschattsgebiet“.
168 —180 Das ort Irsee un seıne Bewohner 1700

7u diesen mehr geschichtlichen und kulturgeschichtlichen Beıträgen kommen
7Wel mehr staatspolitische Studien, die die Abte!1 Irsee als Reichsstift innerhalb
des Heılıgen Römischen Reiches Deutscher Natıon behandeln, un ZW ar

1 33151 Frıed, „Der ‚Staat‘ des Reichsstitts Irsee“, mıt Abdruck eıner
Gerichts- und Baudingordnung A4UsS den Jahren 664/65 (Seıite 129—151) un

152-16/ Liebhart, „Dıie Reichsabtei Irsee 1m Kampft die volle
Landeshoheit n

Die mehr hırchlich monastıschen Verhältnisse des ehemaligen Benediktiner-
klosters Irsee werden durch

Agidius olb VO  3 der Abtei Ottobeuren ın der Studıe „Was Reichsstift
Irsee ın der Schwäbischen Benediktinerkongregation (vom HI Geıist)
u802 (Seite 6—93 mıt eıner Wiıedergabe der Statuten dieser Augsburger
Benediktinerkongregation (Seıite 8—88 SOWIl1e VO  e}

Protessor Dr DPeter Rummel/Dillingen ber das Thema „Der Seelsorgebe-
reich des Reichsstifts Irsee“ (Seıite 94—111) dargestellt.

Der Wirtschaftsgeschichte des einstigen Klosters bıs 1n die Gegenwart wiırd
NUY eın einzıger Beıtrag gewıdmet un ZWAar VO  $ Dınger (Seıte 181—190) Zu
Thema „Die Irseer Wiälder 1m Wandel VO  3 acht Jahrhunderten VO Kloster-
ald ZU Staatswaldrevier“. Schade, da{fß nıcht auch die medizinısche Betreu-
ung VO  - Kloster un Landschaft ın der Klosterzeit ırgendwo näher autscheint.

FEın großer Raum UNSGCIET Festschrift miıt den allermeısten Tatelbeigaben 1st
begreiflicherweise der Bayu- UunN Kunstgeschichte VO  a Kloster Irsee 1ın alter WI1e
HEHRETETr Zeıt bıs in die Jüngste Restauratıon der ehemaligen Kloster_bautengew1ıdmet. Es werden da behandelt:

FTA Haas:; Altere Baureste 1ın der barocken Klosterkirche VO  s Irsee;
203 FG Dıiıschinger, Pläne für Kırche un Kloster Irsee, WOZU auch der

Idealplan der Klosteranlage VO  m} Irsee 1m 50 Zıimmermannsaal der Abte]
Neresheim abgebildet wurde (Text azu Seıite 20747 307 un: 5368

2734 Chr Vollmer, Die Ausstattung VO  3 Kırche un: Kloster Irsee;
DF TT Kayer, Künstler aus dem Irseer Stittsland (genannt sınd

Bernhardt, Maır, Schwarz, Kremer, Leitzkrath und Hops)
eıtere Beıträge gehen der Bedeutung des Klosters Irsee 1in der Musıkge-

schichte ach Es sınd das
2357245 Goldmann, Musikpflege 1m Kloster Irsee
283789 Eayer, Die Orgelbauerfamilie Hayl aus$s Irsee
290—306 Fischer/Th. Wohnhaas, Der Irseer Orgelakt. Überlegungen

ZUuU Bau der Freiwilß-Orgel and der Quellen.
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ber „Barockliteratur“ 1M Kloster Irsee schreıibt Prot Pörnbacher VO

der Universıität Nıjmwegen (Seıte 246 —265) Beigabe ınteressanter und
eindrucksvoller barocker Titelblätter, deren breıiter gemächlicher Stil ganz 1m
Gegensatz etwa heutiger Bücher- Titulatur steht, WIe beides Ort un: Stelle
ın den Bibliotheken der Abtei Neresheim ımmer wıeder schauen un
vergleichen 1st

Duie eıt der Aufklärung 1mM spaten 18 Jahrhundert, WwI1e s$1e in Irsee Zu

Ausdruck kam, hat In unserer Festschrift Seıite 266 —274 Kraus iın seıner
Studıe „Geıistesleben 1m Reichsstift Irsee 1m Zeıitalter der Aufklärung“ darge-
stellt.

Der Schlußteil UuNnNSeCTeEr Irseer Festschriuft befafßt sıch miıt der eıt ach der
Aufhebung des Reichsstifts bıs ın die allerjüngste Zeıt der künstlerischen
Erneuerung der einstigen Klosterbauten. Es sınd folgende Arbeiten:

30/—-314 Freı, Dıie Klostergebäude VO  3 Irsee und ıhr Schicksal ach der
Aufhebung des Stitts

2115—3720Ö Semtner, Die Sanıerung der ehemalıgen Klosterkirche Irsee

2721—39726 Uhl,; Dıie Sanıerung des ehemaligen Klosters Irsee und der
Umbau rA5ß Schwäbischen Bıldungszentrum

277344 Kühlenthal; Restaurierung und Renovıerung VO Kırche un
Kloster Irsee.

Den hausväterlich-gütigen Abschlufß HANSECETEel prächtigen Irseer Festgabe
dem Tıtel „Neues geistiges Leben in Irsee“ (Seıte 345 —348) biıldet eın Blick

in dıe Zukunft seıtens des die Wiederherstellung Ww1e Neugestaltung der
einstigen Reichsabtei ZU nunmehrıgen Schwäbischen Bildungszentrum
überaus verdienten Präsıdenten des Bezirkstages Schwaben un Landrats des
Kreıises Günzburg, IIr Georg Sımnacher, dem auch die Herausgabe des ebenso
billıgen W1e€e iınhaltsreichen Gedenkbuches ber Irsee 1mM wesentlichen
verdanken ist.

uch bedeutende Festschriften der heutigen Zeıt sınd immer wıeder 1Ur

Wegbereıter für weıtere Forschungen. Das gilt auch 1mM Fall uNserecs vorliegen-
den schönen Bandes ber das einstige Benediktinerkloster Irsee un seıne
Wandlungen bıs 1in die Gegenwart.

Dıie einst ZUuUr gleichen schwäbisch-bayrıischen Benedikterinerkongregation
VO Hl Geıist gehörıge Abtej Neresheim, diıe Jahrhunderte hındurch ZU

Bıstum Augsburg zaählte un iın iıhren etzten rund 50 Jahren auch Reichsabtei
WAar, wırd in unNnseTeTr Irseer Festschriuft ach dem gul gearbeiteten Register VO  }

Sei1z/Ulm wenıgstens dreizehnmal erwähnt. Es ware och Ööfters möglich
SCWESCH.

So 1Sst siıcher bemerkenswert, da{fß der letzte Mönch VO Alt-Neresheim aus
der Gemeinde Irsee tTammte un Ort ohl in seıner Jugend 1mM Kloster der
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Benediktiner herangebildet wurde, ehe in Neresheim 1Ns Kloster eıntrat. Es
WAar das Wıillibald (Franz Josef) Spinnenhırn, Sohn des Irseer Klosterchirur-
SCH (Hausarzt) Oswald Ch;istian Spinnenhiırn (ım Festschriftregister nıcht
erwähnt) und seıner Pan Amilıana, geboren 1478 Januar, Prote{fß ın
Neresheim 179 Juli/Ulrichstag; Priesterweihe Augsburg 1802 Aprıil,
Sonntag Judica; gestorben 1854, August als OmMmMOrant in Lengenwang beı
Füssen. In den Jahren X } 839 (genaue Daten sınd mır unbekannt) hat VO  e}
Kautbeuren aus die kleine Pfarrei Hırschzell versehen. Wahrscheinlich Stammıt
die Ort (noch?) der Sakristeitüre erhaltene, aufgezogene große theologischeThesentaftel aus seınem Nachlafß bzw aus der Abtei Neresheım, da S1€E für diese
erstellt worden War

Weıterhıin mu{ erwähnt werden, dafß in der 1m Neresheimer Abteiarchiv
vorhandenen 50$ Bıblıa Schweickhoferi neben ZWeIl Briefen nıcht wenıger als
Trel lateinische Visıtationsberichte aus$s den Jahren 1513 151 un: 1523 vorhan-
den sınd, die sıch autf die Abtei Irsee Begınn des Jahrhunderts beziehen.
Sıe wurden in ÜüSsSecre: Irseer Festschrift übersehen un auch den Quellen
(Seıte nıcht erwähnt, obgleich ıch schon im Jahrbuch des Vereıins für
Augsburger Bıstumsgeschichte Seıte 210) darauf aufmerksam machte.
Ihre Veröffentlichung muıt Übersetzung soll 198808 sobald als möglıch mıt den
beiden ben erwähnten lateinischen Briefen erfolgen.

uch 1im fürstlichen Archiv Wallerstein sınd mır einıge kleine Quellen ZUrr
inneren Geschichte des Klosters Irsee, allerdings abseitigen Beständen,
begegnet (Personalverzeichnisse, Brietfe a.)

Dr Paulus Albert Weißenberger.

arl Hengst, Jesuiten Unıversitäten UunN Jesuıtenuniversitäten. VerlagFerdinand Schöningh, Paderborn München Wıen Zürich 1981 Quellen
und Forschungen A4aUsS dem Gebiet der Geschichte, Neue Folge eft 2 475 d
art /70,—

Dıie Görresgesellschaft hat mıt dieser kırchengeschichtlichen Habiılıitations-
schrift den Band der Folge „Quellen un Forschungen 4aus dem Gebiet
der Geschichte“ vorgelegt. arl engst, Protessor tür Kırchengeschichte ın
Paderborn untersucht hierin allgemeın ausgedrückt dıe Tätıgkeit des
Jesuıtenordens aut dem Gebiet VO Unterricht un Erziehung, insbesondere
aber die Arbeıt der Jesuıiten den Universitäten, die sıch 1in dreitacher Weıse
darstellt:

a) als Inhaber vereinzelter Lehrstühle b) als Verwalter der vollen Fakultäten
ın Philosophie un: Theologie der eıner VO  } beiden eıiner Mehr-Fakultäten-


